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Dj-e 27%-i9e l{ahlbeteiligung - eiae täuscherde Angabe - bleibt reit

q__ r hinter dea §tudentenparlanents-tflah1en zuri:ck. Dieser 3erechuung liegt
nur d.ie A;.zahl- 3er Stuie-ten zugru=de, 1:o :::fargs ^eq Semesters iu
Forn eines Wahlsci'.eines ihre rVahlberechtigung erworben haben. (14.919
Studenten von ca. 20.OOO Studenten).
Da zur ,Vahl jedoch aIle inmatrikulierten Studenten zugelassen rurden,
iiegt die ,Vahlbeteiligung in Wirklichkeit bei ungefähr 20 %.
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Die unterschiedliche Beteiligung an Studentenparlanents-rYah1en und

Konzils-,{ah1en Iäßt sich nur daraus erklären, daß die Studenten zu Recht
nur in den studentischen autonomen Organen ihre Interessen rahrgenonmen
rissen.

Der AStA stelIt von den gerählten Konzi-Isvertretern die stärkete Fraktion:

ASIA 1J + 2 AStA-Vorsitzende oua Amt = 17

D A 10 10
Dnn< . 5

Hedi.zin 1 1

Unabhängj.ge 5 5

Vergleicht nan die absoLuten Zahlen der Konzilswähler nit den Studenten-
par)-anenterählern, ergibt sich klar eine knapp dopperte wahrbeteiligung
zu den Studentenparlamentsrahlen:

Konzilsrahlen: 4044 abgegebene Stimmen

SP-TIahlen : knapp 8OOO abgegehene §tinmen

Für die Politik des ASIA rar die Gremienpoli'ui< zseitrangig. Zwar rerden
rir auch iu den universitären Insti,tutionen irneere polj.tischea Ziele
durchsetzen, jedoch lassen rir uns jene nicht dureh den institutionellen
Rahmen vorschreiben. Dieses rVahlergebnj.s hat folglich keinen Einfluß
auf die Basisgruppen- und AStA-Poritik im kcmrnenden semester.

VerantrortL. : AStA-pressereferat
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